
Zusammensetzung Bürgergruppe und 
Auswahlverfahren zufällig ausgewählter 

Bürgerinnen und Bürger

Stand 12.01.2026

Innovationswerkstätten
BUGA 2035



Innovationswerkstätten 
Prozessplanung



3 Werkstatttermine mit unterschiedlichem Fokus

Werkstatt Mosaik: Zukunftsfähige Park- und Landschaftsräume 
in Verbindung von Tradition und Vision

13./14. 
März

Werkstatt Fugen: Neue Stadtlandschaften – Urbanen Wandel gestalten

17./18. 
April

Werkstatt Kommunikation: Erlebnisräume der Zukunft eröffnen

5./6. Juni 5./6. Juni





Der Abend ist offen für (ca. 
200) Bürgerinnen und 
Bürger



Der Abend ist offen für (ca. 
200) Bürgerinnen und 
Bürger





Verfahren zur Auswahl der 
zufällig ausgewählten 

Bürgerinnen und Bürger



Bürgergruppe: Innovationswerkstätten BUGA 2035

Zusammenstellung der Bürgergruppe je Werkstatt

 8 zufällig ausgewählte Bürgerinnen und Bürger
 2 Vertreter der Jugend (16-18 Jahre)
 1 Vertretung des BUGA-Club e.V. 
 1 Vertretung Stadtverband der Gartenfreunde Dessau e.V. 

= 12 Personen aus der Bevölkerung



Bürgergruppe: Innovationswerkstätten BUGA 2035

Zusammenstellung zufällig ausgewählten Bürgerinnen und Bürger

Zufallsauswahl durch Daten des Einwohnermelderegisters  Erstellung einer 
Bevölkerungsgrundgesamtheit, die für die Bürgergruppe in Frage kommt > 
Gesamtstadt Dessau-Roßlau

 18-35 2 Personen (m/w) einzuladen sind jeweils 50 
Personen m/w

 35-50 2 Personen (m/w) einzuladen sind jeweils 50 
Personen m/w

 50-65 2 Personen (m/w) einzuladen sind jeweils 50 
Personen m/w

 > 65 Jahre 2 Personen (m/w) einzuladen sind jeweils 50 Personen 
m/w

Aus den Rückmeldungen wird je Gruppe ausgelost wer final teilnimmt (plus 
Nachrückende)



Bürgergruppe: Innovationswerkstätten BUGA 2035

Zeitlauf

- Stichprobenziehung erste Februar-Woche  >> Einwohnermeldeamt, Frau Pschan
- Vorbereitung Anschreiben, Druck und Kuvertierung bis 10. Februar
- Postalische Versendung der Einladungen am 11. bzw. 12. Februar
- Pressegespräch am 11. Februar > danach Launch Website für Öffentlichkeit
- Rückmeldung bis 23. Februar (postalisch, per Mail, oder QR-Code)
- finale Einladung der teilnehmenden Personen + Nachrücker bis 27. Februar
- 1. Innovationswerkstatt findet am 13./14. März statt



Teil 2

Weitere Informationen zu Inhalt,

Keyvisual, website

Innovationswerkstätten
BUGA 2035



Werkstattinhalt



• Ansprüche und Erwartungen an die funktionale und gestalterische 
Weiterentwicklung: 
Wie wollen/müssen wir unsere Parks und Grünanlagen 
weiterentwickeln? 
Was soll die Standorte und Projekte im Ergebnis auszeichnen? 

• Innovationsanspruch im Wettbewerb: 
Wofür sollen neue Wege und Lösungen gefunden und erprobt werden? 
Wo brauchen bzw. erwarten wir welche klugen Antworten? 
Wie bereiten wir den Boden für Innovation im Planungsprozess?

Werkstatt Mosaik: Zukunftsfähige Park- und Landschaftsräume 
in Verbindung von Tradition und Vision

Übergeordnete Fragestellungen



• Einbindung des bau- und gartenkulturellen Erbes

• Potenziale der Lagen am Wasser / Parks und 
Grünräume am Fluss 

• Pflege und Qualitätssicherung im Kontext von 
Klimawandel, knappen Ressourcen und neuen 
technologischen Möglichkeiten (Klimaresilienz, 
Biodiversität, Ressourceneinsatz/-verbrauch)

• Ansprüche und Aspekte sozialer Nachhaltigkeit 
wie Teilhabe, Barrierefreiheit, und 
gesundheitlicher Effekte

• Ansprüche und Aspekte ökologischer 
Nachhaltigkeit 

Werkstatt Mosaik: Zukunftsfähige Park- und Landschaftsräume 
in Verbindung von Tradition und Vision

Inhaltliche Schwerpunkte



• Ansprüche und Erwartungen an die funktionale und gestalterische 
Weiterentwicklung: 
Wie wollen/müssen wir unsere urbanen Freiräume weiterentwickeln? 
Was soll die Standorte und Projekte im Ergebnis auszeichnen? 

• Innovationsanspruch im Wettbewerb: 
Wofür sollen neue Wege und Lösungen gefunden und erprobt werden? 
Wo brauchen bzw. erwarten wir welche klugen Antworten? 
Wie bereiten wir den Boden für Innovation im Planungsprozess?

Werkstatt Fugen: Neue Stadtlandschaften – Urbanen Wandel gestalten

Übergeordnete Fragestellungen



• Neue Lösungen im Umgang mit den Herausforderungen der 
Zeit: Klimaanpassung, 
Ressourcenschonung/Materialkreisläufe, Strukturwandel in 
der Stadt 

• Wie werden Innovationen und soziale Entwicklungen unsere 
Ansprüche an den urbanen Freiraum beeinflussen? (Zukunft 
der Mobilität, Zukunft der Arbeit)

• Baukultur als Planungskultur, Baukultur als Prozess; Ko-
Produktion und Mitwirkung 

Werkstatt Fugen: Neue Stadtlandschaften – Urbanen Wandel gestalten

Inhaltliche Schwerpunkte



• Vermittlungs- und Kommunikationsstrategie 
Welche Geschichte erzählt die BUGA?

• Kommunikation im Jahr 2035: Wie verändert sich die Welt 
der Medien und Informationstechnologie? Welche Trends und 
Entwicklungen im Feld der Kommunikation und Information 
sind mitzudenken?

• Ausstellungslogistik und Besucherlenkung

• Nachhaltigkeitsanspruch der BUGA-Bauten und (temporärer) 
Infrastruktur und Informationstechnologie

Werkstatt Kommunikation: Erlebnisräume der Zukunft eröffnen

Inhaltliche Schwerpunkte



Keyvisual im Vergleich

ausgewählt



Veröffentlichung



Veröffentlichung



Website
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